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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader 

Nach dem eisig kalten Jahresbe-
ginn macht sich nun eindrücklich 
der warme Frühling breit. Auch 
der APV ist mit dem ersten 
Stamm in der Schiffswerft 
Wollishofen bereits erfolgreich in 
die neue Saison gestartet. Und 
schon bald steht als Nächstes 
der Besuch der ZHAW-
Hochschulbibliothek an. 

Ebenso ist der Mai nicht mehr 
weit, und somit die alljährliche 
Inspektion, diesmal im maleri-
schen und historischen Schloss 
Hegi in Oberi. In den letzten 
Jahren aus seinem Dornröschen-
schlaf erweckt, ist das Schloss 
wieder zu einem attraktiven Aus-
flugsziel geworden. Immer noch 
unbestätigt ist allerdings die Le-
gende welche besagt, dass vor 
über einem halben Jahrhundert 

die SUSO-Hohenlandenberger 
das Schloss erobert haben sol-
len! Unbestritten ist jedoch die 
Tatsache, dass der SUSO-APV 
bis heute mindestens einen Ab-
gesandten im Schloss Hegi 
nachhaltig etabliert hat. Für alle 
HO’s ist diese Inspektion also ein 
„muss“! 

Im Laufe des Jahres erwartet 

Euch zu alldem ein attraktives 
Programm mit 5 weiteren 
Stämmen welche der Ausschuss 
für Euch vorbereitet hat. Wir 
freuen uns auf ein reges Inte-
resse. 

Nach 14 Jahren im Ausschuss 
als Aktuar hat Melo auf die In-
spektion hin seinen Rücktritt er-
klärt. Ebenso Grizzly – nach 4 
Jahren als Kassier. Während Me-

lo „altershalber“ in den wohlver-
dienten Ruhestand tritt, steht 
bei Grizzly die grösser werdende 
Familie verständlicher Weise zu-
oberst auf der Prioritätenliste. 
Ich danke beiden bereits an die-
ser Stelle ganz herzlich für Ihre 
tolle Kameradschaft und Ihren 
grossen Einsatz im APV-
Ausschuss. 

Im Februar hat uns die Nach-
richt vom Tod von Wehner, 
Ernst Huggenberger, betroffen 
gemacht. Als Gründungsmitglied 
war er von 1953-1960 im APV-
Ausschuss. Zuvor schon war er 
im SUSO aktiv wie wohl wenige 
seiner Zeit. Chrott und Büsi 
schwärmen heute noch von der 
von Wehner geführten Jambo-
ree-Expedition 1947 nach Paris 
und der vorhergehenden, aben-
teuerlichen Reise in die Bretag-
ne. Stadtbekannt wurde Wehner 
als CVP-Stadtrat von 1966-1990 
und später auch national als Na-
tionalrat von 1979-1983. Vor al-
lem aber verlieren wir mit Weh-
ner einen Menschen mit herzli-
chem, feinem Humor und einer 
hohen Sensibilität für soziale Ge-
rechtigkeit. Dies hat mich selber, 
schon damals als junger CVP-
News-Redaktor, immer wieder 
beeindruckt. 

Ich wünsche Euch einen schö-
nen Frühling, viel Spannendes 
bei der Lektüre und grüsse im 
Namen des Ausschuss herzlich. 

Bambi 
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Wanderung im Bisisthal 
Wanderung vom 24. September 2016 (Peter Good v/o Fuchs) 

 

Ausgangspunkt unserer Wande-
rung war die Postauto-
Haltestelle „Schlänggen“ im 
Bisisthal. Wie in der Einladung 
angekündigt, gab es kein Einlau-
fen, denn als erstes erwartete 
uns gleich ein relativ steiler Auf-
stieg. Wir kamen alle ins Schwit-
zen und „Schnaufen“ und Dank 
ein paar kurzen Pausen erreich-
ten wir schliesslich alle den Hö-
henweg. Damit hatten wir dann 
aber auch schon die grösste Hö-
hendifferenz hinter uns, denn 
danach ging es mehr oder weni-
ger immer auf gleicher Höhe bei 
herrlichem Herbstwetter vorbei 

an der Alpwirtschaft „Waldi Alp“ 
weiter bis zu dem sehr schön 
gelegenen kleinen Waldisee mit 
der Waldi-Ranch. Danach führte 
uns die Wanderung immer etwa 
auf gleicher Höhe im Talkessel 
rund herum. So kamen wir am 
„Gross Gade“ vorbei und stiegen 
dann langsam ab bis „Milchbüe-
len“. Die etwas Schnelleren un-

ter uns hatten dort am lauschi-
gen Bach bereits ein Feuer vor-
bereitet und so konnten wir in 
gewohnter Manier unseren Ser-
velat bräteln und die Mittags-
pause geniessen. Hier war der 
Ort, sich ein bisschen auszuru-
hen und die Gegend zu genies-
sen. Danach ging es weiter ab-
wärts bis zum Salisee. Von dort 

war es dann nicht mehr weit bis 
zur Postauto-Haltestelle „Sahli“ 
bei der Glattalp-Seilbahnstation.  
Den sehr schönen Herbsttag 
liessen wir dann in Winterthur in 
der Pizzeria  „La Pergola“ aus-
klingen. 
 
Fuchs 
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Einladung zu Kaffee und Cafés in Zürich 
Stamm vom 30. Oktober 2016 (Bruno Mojonnier v/o Fenek) 

Im noch nebligen Zürich trafen 
wir uns Ende Oktober am Sonn-
tagmorgen um 10.30 beim 
Helmhaus für den Stadtrund-
gang zum Thema „Café“.  
Dort erfuhren wir, dass die ers-
ten Kaffeehäuser im osmani-
schen Reich entstanden waren. 
Sie waren ein Ort, wo sich die 
Leute frei und unbekümmert 
zum Gedankenaustausch treffen 
konnten und wo vor allem die 
neuesten Nachrichten ausge-
tauscht und weitergegeben wur-
den.  Es war auch ein Ort, wo 
die Obrigkeit sich nicht einmisch-
te. Die Handeltreibenden brach-
ten diese Idee / Institution nach 
Europa, und so wurde dann das 
erste Kaffeehaus im westlichen 
Europa 1647 in Venedig am 
Markusplatz eröffnet. Es folgten 
viele weitere. 
In Europa wurde der Konsum 
dieses schwarzen Getränkes an-
fänglich auf Grund seiner Wir-
kung aber auch verboten. 
Schliesslich konnten sich diese 

Häuser aber etablieren und sie 
waren bald ein Ort, wo man sich 
bei Kaffee und Kuchen in nobler 
Gesellschaft treffen konnte. In 
Zürich nahm der geschäftstüch-
tige Herr Sprüngli diese Idee der 
Kaffeehäuser auf und baute 
1869 am Paradeplatz 
sein noch heute bekann-
tes Kaffeehaus. 
In Zürich war die Eröff-
nung eines anderen Kaf-
feehauses mit der dama-
ligen Epoche der Indust-
rialisierung verbunden. 
Die harten Arbeitsbedin-
gungen in den Fabriken 
und der damit verbunde-
ne übermässige Alkohol-
konsum der Arbeiter 
stürzten damals viele 
Familien ins Elend. Dem 
wollten die beiden Zür-
cherinnen Susanna Orel-
li-Rinderknecht und Nan-
ny Huber-Werdmüller ei-
ne Alternative entgegen-
stellen. Sie gründeten 

den „Frauenverein für Mässigkeit 
und Volkswohl“ und eröffneten 
1894 die erste alkoholfreie Kaf-
feestube zum „Kleinen Martha-
hof“. Sie hatten grossen Erfolg 
damit und so wurden um 1900 
weitere Lokale eröffnet. Aus 
dem von ihnen gegründeten 
„Frauenverein für Mässigkeit und 
Volkswohl“ entstand dann später 
der heutige Gastrobetrieb „Zür-
cher Frauenverein ZFV-
Unternehmungen“. 
Die Kaffeehäuser in ganz Europa 
entwickelten sich mit der Zeit 
zum Treffpunkt für Künstler, Li-
teraten, Geschäftsleute und 
auch einfacher Leute. Typisch 
war und ist, dass in diesen Gast-
stätten alle möglichen Zeitschrif-
ten und Zeitungen auflagen. Sie 
waren der Ort, wo irgendwelche 
Informationen frei ausgetauscht 
und weiter gegeben werden 
konnten. Sie galten deshalb 
auch hin und wieder als subver-
siv. So soll Lenin in diesem Um-
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feld in Zürich unbeachtet die Ok-
toberrevolution vorbereitet ha-
ben. Vor dem bekannten Café 
Odeon, endete unser sehr in-
formativer Morgenspaziergang 
und wir genossen anschliessend 
gemeinsam einen sehr guten 
Kaffee im Café Motta am 
Limmatquai. Ganz im Sinne ei-
nes Kaffeehauses erfuhren wir 
dann von Reh, der ja selbst eine 
Kaffeerösterei betreibt, noch 
mehr über die Herstellung und 

den Genuss dieses schwarzen 
Getränkes. 

p.s.  Nun weiss ich auch,- dass 
die Kaffeebohne in Äthiopien 
durch einen aufmerksamen Hir-
tenjunge entdeckt worden sei, 
der feststellte, dass seine Ziegen 
nach dem Frass dieser Bohnen 
sich sehr lebendig verhielten. 
Mönche in dieser Gegend pro-
bierten diese Früchte auch und 
kamen schliesslich zur Erkennt-
nis, dass diese Kaffeebohnen in 

gerösteter Form ein gutes anre-
gendes Getränk ergaben, wel-
ches ihnen half, beim Beten 
nicht einzuschlafen. 

- dass die Pflanze durch die Ko-
lonialisten um den ganzen Glo-
bus verteilt wurde. 

- dass, Gottlieb Duttweiler (Mig-
ros-Gründer) in jungen Jahren 
auch ein Kaffeehändler war. 

Fuchs 

 
Chlausstamm im Römertor 
Stamm vom 5. Dezember 2016 (André Paratte v/o Melo) 

Mit 26 Teilnehmern (Vorjahr 23) 
nahm der letzte Anlass im lau-
fenden Jahr einen erfreulichen 
Verlauf. Im Gegensatz zum letz-
ten Jahr machten diesmal einige 
jüngere Pfader ihre Aufwartung. 
Gleich fünf neuere Gesichter 
mischten sich unter die muntere 
Spielgemeinde und nähren die 

Hoffnung, dass dieser heitere 
Anlass auch in Zukunft unver-
zichtbar ist im Stammkalender 
des APV. Es wurden Signale 
ausgesendet, dass auch das in 

der Einladung angekündigte Ge-
sellschaftsspiel „Dog“, vor zwei 
Jahren erstmals im Programm 
und gespielt, seinen festen Platz 
erhalten dürfte.  

Nach dem freiwilligen Nachtes-
sen kam Bewegung in die unte-
ren Gemächer. Die Jasser bau-
ten an zwei Tischen ihre eigene 

Spannung auf. Der Schnelljas-
sertisch präsentierte seine Rang-
liste noch vor den Keglern. Am 
ersten Tisch wurde derart kon-

zentriert gespielt, dass der Ta-
gessieg nach drei Passen erst 
nach einem logisch ausgeklügel-
ten Schlüssel bestimmt werden 
konnte. Sieger wurde der altbe-
währte Routinier Zwerg (Walter 
Hercigonja) mit einem Vor-
sprung von 155 Punkten auf 
Jumbo. Nachwuchskraft Clever 
rettete sich knapp auf einen Po-
destplatz. 

Bei den Keglern ging es wie im-
mer hoch zu und her. Der Wett-
bewerb mit je zwei Zehnerpas-
sen auf jeder Bahn zog sich in 
die Länge und liess keinen Spiel-
raum für abschliessendes 
Plauschkegeln. Die reich garnier-
ten Chlausteller, gepaart mit eif-
rigem Geplauder, lenkten die 
SpielerInnen immer wieder ab, 
was sich in einem stetigen auf 
und ab bei den Leistungen be-
stätigte. Mit zwei Babelis zum 
Auftakt schockte Obmann Bambi 
die Konkurrenz und rettete sich 
trotz Zwischentief mit 20 Punk-
ten Vorsprung ins Ziel. Bereits 
zum 4. Mal in Serie durfte ihm 
zum Tagessieg gratuliert wer-
den! Auch hier ging Platz 2 an 
einen Nachwuchsmann. Figaro 
lag lange Zeit auf Siegeskurs, 
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bevor er sich mit 4 Abeggs sei-
ner Chancen beraubte. Ob ihn 
sein persönliches Duell mit Papa 
Funke nervös machte? Der er-
probte Kegler Zwirbel katapul-
tierte sich mit seinem letzten 
Schuss auf Rang 3. 

Dass die Wettkämpfe auch unter 
das Motto „Mitmachen kommt 
vor dem Rang“ gestellt werden 
könnten, bewies das Schlusstrio 
mit Hörnli, Adler (René Haus-
ammann) und Zwirbel (Andrea 
Schläpfer). Trotz öfteren Verfeh-
lens der „Vorecke“ blieben sie 
den ganzen Abend lang unbe-
eindruckt und fröhlich!  

Eine gute Flasche Wein verdien-
ten sich die folgenden Kamera-
den: 

Jassen Kegeln 

1. Zwerg 1. Bambi 
2. Jumbo 2. Figaro 
3. Clever 3. Zwirbel 

Der nächste Chlausstamm wird 
am Montag, 4. Dezember 2017, 
voraussichtlich im Römertor in 
Oberi durchgeführt. Wie weit 
sich der in der Presse angekün-
digte Wirtewechsel auf die Ke-
gelbahnen auswirkt, bleibt vor-
erst abzuwarten. 
Melo 

 
Werftbesichtigung Wollishofen 
Stamm vom 3. März 2017 (Bruno Mojonnier v/o Fenek)

Mit viel Fachwissen und voller 
Begeisterung erklärte uns der 
Seebär Frei, ehemaliger Schiffs-
kapitän der ZSG (Zürichsee 
Schifffahrts Gesellschaft), die Ei-
genschaften der Zürcher See-
schiffe. 

Direkt auf den Schiffen wurden 
wir über Turbinen und Druck-
ventile informiert. So wissen wir 
nun detailliert über die Unter-
schiede von Motor- und Dampf-
schiffen Bescheid. 

Ehrlicherweise haben wohl nicht 
alle alles verstanden, imponiert 

haben die grossen Motoren und 
die Schiffswerft allemal. Bei der 
nächsten Zürisee-Ausfahrt wer-
den wir uns nicht nur an der 
schönen Aussicht, sondern auch 
an den Motorengeräuschen und 
–Geschmäcker erfreuen. 

vom Bubenberg – Bunny 
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APV-Familie 
 
Wir trauern um: 

08. November 2016, Fallegger Kurt v/o Fackel 
21. Dezember 2016, Rechsteiner Adolf 
06. Februar 2017, Huggenberger Ernst v/o Wehner 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

 
Wir heissen die folgenden Altpfadi im APV herzlich willkommen: 

Da Mutten Nicolas, Hardgutstrasse 48d, 8408 Winterthur, v/o Clever 
Gilg Andreas, Holzlegistrasse 39, 8408 Winterthur, v/o Rugel 
Hug Thomas, Römerstrasse 128, 8404 Winterthur, v/o Ozelot 
Pickert Patrick, Frauenfelderstrasse 25, 8404 Wintethur, v/o Vinunio 
Reichlin Markus, Traubenweg 30, 8408 Winterthur, v/o Figaro 
Wittwer Stefan, Trottenrain 6a, 8474 Dinhard, v/o Raudi 
Teroni-Benz Sandra, Gutstrasse 25, 8400 Winterthur, v/o Plodi 
Walter Baumgartner, Weinbergstrasse 51, 8623 Wetzikon, v/o Uhu 
Yurena Garcia, Querstrasse 3, 8406 Winterthur, v/o Maith 
 
 
Wir suchen die Adresse von: 

Anwander Norbert v/o Zwerg, bisher: Bergblumenstrasse 42, 8408 Winterthur 
 
 

Die nächsten Anlässe 

10. April 2017 ZHAW-Hochschulbibliothek     Zwäge 
13. Mai 2017 Inspektion / Jahresversammlung     Bambi 
10. Juni 2017 Fähnlilauf SUSO     Fuchs 
21. Juni 2017 APV-Ausflug, Farb-Schauglashütte Hallau    Kik 
01. September 2017 Briefzentrum Mülligen     Delphin 
23. September 2017 Wanderung     Fuchs 
16. November 2017 Sternwarte Eschenberg     Zwerg 
04. Dezember 2017 Chlausstamm     xxxx 
 
 
Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Melo, 
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